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Analysis 1 für M, LaG M, Tutorium 8

A 1 Verdichtungssatz von Cauchy

a) Beweise den folgenden Satz: Sei (cn) eine monoton fallende Folge mit ck ≥ 0
für alle k ∈ N. Die Reihe

∑∞
k=0 ck konvergiert genau dann, wenn die Reihe∑∞

k=0 2kc2k konvergiert.

Hinweis: c2k + · · ·+c2k+1−1 ≤ 2kc2k und c2k−1+1 + · · ·+c2k ≥ 2k−1c2k für k > 2.

b) Für welche reellen α > 0 konvergieren die Reihen

∞∑
k=1

1

kα
bzw.

∞∑
k=1

1

k(log k)α

A 2 Weg ins Nirvana

Frei nach Buddha: Der Weg zum Nirvana ist einen Meter breit und mit einer Folge
von Platten P1, P2, . . . der gemeinsamen Breite 1 und den Längen l1, l2, l3, . . . (mit
li > 0 und l1 6= 1) lückenlos gepflastert. Von der zweiten Platte an ist jede Platte
Pn ähnlich, aber nicht kongruent 1 zu dem bis dahin (mit den Platten P1, . . . , Pn−1)
gepflasterten Teil des Weges.

Zeige, dass der Weg ins Nirvana unendlich lang ist.

A 3 Wurzel- und Quotientenkriterium

Sei eine Reihe
∑∞

n=1 an gegeben, wobei an 6= 0 für n ∈ N.

Beweise: Wenn limn→∞ |an+1

an
| = q mit q < 1, dann gilt auch limn→∞

n
√
|an| = q.

Beweise, dass die Umkehrung im Allgemeinen nicht gilt.

1Zwei Rechtecke mit Seitenlängen a ≤ b bzw. ã ≤ b̃ heißen ähnlich, wenn a
b = ã

b̃
gilt. Sie heißen

kongruent, wenn sie zusätzlich gleiche Flächen haben.


